
Theorie und Praxis : geprüfte Eltern

Autor(en): Höss, Dieter

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 135 (2009)

Heft 7

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-603991

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-603991


Theorie und Praxis

Geprüfte Eltern

Bei den Eltern, wie sie waren,
war das Elternrecht nichts wert.
Darum wird jetzt streng verfahren:
Eltern werden wird erschwert.

Alle Welt kann Kinder kriegen.
Sie erziehen kann sie nicht.
Elternpaare unterliegen
deshalb bald der Prüfungspflicht.

Es geschieht der Kinder wegen,
dass man jeden, Frau und Mann,
zwingt, die Prüfung abzulegen,
ehe er eins kriegen kann.

Folgte deren Zeugung früher
aus dem Unterleib heraus,
kennt sich der Diplomerzieher
fortan sehr viel besser aus.

Aufzucht einst ein schweres Pflaster!
Der M. E. weiss, wie es geht,
wobei M. fortan für Master
E für Education steht.

Das Konzept der Elternlehre
wäre doppelt segensreich,
wenn da e i n e Lehre wäre,
und die Kinder wären gleich.

Aber je nach Weltanschauung
wurden früher, werden jetzt
Säuglingsnahrung und Verdauung
ganz verschieden eingeschätzt.

Dank der Laufstall-Ideologen
wird kein Kind des Lebens froh,
doch zumindest eins gepflogen:
akademisches Niveau.

Dieter EIöss

Unter Kolleginnen
«Dort die Neue bei uns:
Ist die verheiratet?»

«Nein, sie ist
allein(umh)erziehend.»

Werner Moor

Frisch vom Baum der Erkenntnis

Ach, Kinder! 21
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